


STEREOCODER GC OO3

Elg6nschaften uno Anwendung

Aufgabe des Stereocoders GC 003 lst es, aus der ,,Links"-
und der ,,Bechts"-tnformatlon ein codl€rte3 St6l6o8lgnal
(Multiplexslgnal, MPX-Slgnal) zu bilden, mit d€m der Sender
modullert werden kann. Dies geschieht nach dem Pilotton'
verfahron g€mä8 CCIR-Empfehlung 450, Abschnitt 2. Dle

dab€l tor das MPX-Signal erforderlich€ Pilottonfrequenz
wlrd quazgsnau im G€rät ezeugt. Der GC 003 lst speziell
t0r den Einsatz In FM-Sendern entwickelt worden und ent'
sDrlcht dem ARD-Pflichtenheft 5/3.2.

Extlrm hohe ÜborsprschdämPlung, sehr gerlngel Kllrdak'
tor und groBol Stölabstrnd sind die herausrag€nden Eigen'
schaften des b6lm GC 003 ang€wandten neuen Codierver
lahrens (sl6he auch Arb€ltsweise und Autbau).

Neb6n stereolon€n Signal€n können auch monaurale Inlor-
mationen obenragon w€rden. Der jeweilige B€triebszu'
stand läBt sich manuell am Gerät selbst oder durch Fem'

atou€rung olnstellen und bl€ibt auch b€i Netzausfall er-

hallen.

Den Anfordorungen des S€nderbetrlebs enlspr€chend ve('

fogt der Stereocoder GC 003 lalr das MPX'Slgnal ober zwel

entkoppelte Ausgänge.

a

zur Kontrolle di€nt eln hochwediger, potentlallrelor Au8'
gang t0r das Mlttensignal (M-Signal, +).
Dl€ Emptindlichksit der NFElngänge kann mlt Stufenschal-
t6rn In einem weiten Berelch exakt an dle Eingangsp€gol
angepaBt werden.

Für MeB- und Kontrollzwecke liefed d€r eingebauts NF'
Protgenerator ein soGHz-Signal mlt grc8er Ampllludensla'
bllllät und godngem Klltrhktor. Er kann wahlwslse zur Aus'
st€uerung in tolg€nden Betrl€bsarten b€nutzt welden:

R.

L = R (M-Signal)
L = -R (S-, Ditterenzslgnal)

Eine lampe an der Frontplatte signallslert, wenn elner der
Schalter,,Preemphasis",,,Pilotlunktion" oder,,Betriebsart"
nlcht in Betriebsstellung l8t. Die Funktionstähigkeit sowle
Aussteuerung des Coders wetden von dem eingebautan
SpltzonspannungSme6sgr an gezai gt.

Blockschaltblld GC 003
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Arbeitsweise und Aufbau

In den bisher gebräuchlichen Stereocodern wurde zur Co-

dierung eniweder das Frequenzmultiplexverfahren (N4atrix-

verfahren) oder das Zeitmultiplexverfahren (Schalterverfah-
ren) mit 38 kHz Schaltfrequenz angewandt. Die für eine hohe
Ubersprechdämptung notwendige Ausfillerung system-
bedingter, unerwünschter Frequenzen erlordert jedoch bei
beiden Verfahren einen großen Aufwand.

Der Stereocoder GC 003 arbeitet zeilmulliplex mit einer
l4sluligen, ,,weichen" Umschaltung. Bei daeser Technik ent-
stehen erst ab 500 kHz Nebenwellen, die leicht unterdr0ckt
werden können.

Die vom Aufnahmestudio kommenden L- und R-Signale wer-

den über zwei gleichartig aufgebaute Kanäle dem Modu-
lator zugeführt. In jedem Kanal sind neben einem schaltba-
ren Pegelstellglied ein Ein gangstranstormato r, ein 18,5-kHz'

Tiefpaß sowie ein abschaltbares Preemphasis'Netzwerk
enthalten. Weilere Signale im Frequenzbereich 53 kHz bis
etwa 100 kHz (2. B. Verkehrstunk, SCA-Kanäle) können dem
l\4PXSignal rü ckwirku ng sfrei über zwei weitere Eingänge
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zugetohrt werden. Ein SCA-Modulator (Option) ist an Stelle
eines Kurzschlußsteckers in das Gerät einsetzbar.

Der Modulator besteht aus acht elektronischen Schaltern.
Das hier erzeugte MPX'S|gnal gelangt, nachdem ihm der
Pilotton zugesetzt worden ist, über ein Tiefpaßfilter zu

den beiden Ausgangsverstärkern und steht anschließend
gleichstrom- und rückwirkungsfrei an zwei gleichwertigen
Ausgängen zur Verf ügung.

Pilot-und Trägerfrequenz werden von einem 4,256'N4Hz

Quarz abgeleitet. Sie sind aber auch durch die eingebaute
Phasen regelscha ltu n g mii einer externen 19-kHz'Frequenz
synchronisierbar.

Zur Ubertragung monaLrraler Sendungen wird das Signal
des L- oder R'Kanals vor dem Modulator abgenommen und
unmittelbar den Ausgangsverstärkern zugef Ührt.

Die gesamte Schallung des GC 003 findet auf einer einzi
gen Leiterplatte P!atz. Sie ist mit allen Funktionsgruppen
außer dem Netztei beslückt und von beiden Seiten leicht
zugän g lic h.

a

Techn ische Daten
Ehgänqe lür L- und R.Kenal

Frequenzb€rsach
Eingangswid€rsland (symme-
üisch, nlcht potantialb€zogon) .

4nsch10ss9,,,,..,,.,...,....

Elogangsp€gel boi 1000 H? uod
L - R(od€rL = -Rl for ein€n
Ausgang spegel von +6 dBm des
M. oder des geträg€rten S-Sl.
gnals .. -,, -,..,,,..,,,.....-
Stulung der Pegekeglef

grob,,.,........-,,,,,..,,
tein -........,,..,,.,......

Ubersteu€rungslesligkolt .. -...
Ve.stärkungsdiff6rona zwl€chen
beid€n Kanälen nach Eanpsg6.
lung bei belleblg€r Peg€heglor"
stellung .-,.,,,,,.,,...-.....
zeitkonstanls d€r Preemphasis
im L- und R-Kanal

Dämplung dor Tielpässe ober-
halb 18,5 kHz (bezogen aut
500 Hz) -....................

Elngänge lür Zus.lzslgnalo
Zusalzsl gnale, Frequenzberoich

Eingengswiderstand .....,,,

Elngangspegal filr
-10 dBm j1 dB
an den Storooaüsgängen -...
4n96h1u8 ......-..,,,....,.

Verkehrsfunksignal, Frequenz-
bereich ........-............

30... 15000 Hz

=4 
kO, umlölbar auf 600 o a2%

3polige Flanschdose, ähnllch
DIN 41524 (verriegelbao, und
30polig6 Messerleisle DIN 41622

-4.-. +8 d8m

4x3dB
6x0,5dB
6x0,1 dB

=6,5 
dB

50,2 dB

50 /s r 1 ls; umlötbar auf 75 rs
! 1,5 /s; abschaltbar

?54 dB

53 .-. 100 kHz

=2 
kO {Eingangsschältu8g |'|n-

symmetrisch)

-10 dBm
30polig€ Messorleiste DIN 41622

53... 100 kHz

Eingangswid€rstand ........
Eingangsp€gel d€s unmodu-
liellen Verkehrsf unksignals
{57 kHz) l0r einen Assgangs-
p€gsl von -14 dBm r0,25 da
4nsch1u8 ..................

a2 ko (Eingangsschalung un-
symrfistrisclr)

-14 dgm
30polige Messerleisle DIN 41622

19 kHz t =t Hz
38 kHz

= 
!0,3.

?1 ko
19 kHz !2 Hz

2

=0,1 
dB

3pollge Flanschdose, ähnlich
DIN 41524 (volriegelbar), und
30pollge Messeneist€ DIN 41622

+6 dBm 10,1 dB

Au39än96
Ausgänge tür das Mulllplex"
eignal mit Zusatzslgnai (gl€tch'
slromfrel) ...................

Pegeländerung an einem der
Ausgänge (M, MPX l, MPX lD
b6l zwischen KuzschluB und
Loerlaul wechselnder Bela.
stung d€s anderen Ausganges
Anschlllsse ......,,.,,,,,,.

N€nnausgangspegel des M'
oderdes gel.ägerl6n S'Signals
(L=RodsrL=-8,500ti2,
R, = 300 o ll 5t/00 pF) ......

oo{Eeo
ffial;,8.



TECHNISCHE DATEN

Nennausgangsp€gel d€s Pilot.
to.es (Fr : 300 o ll 5000 pF)

bei Fosteinstellung .... . -. -

in St€'llng ,,variabol' .... .

Quellwidersland der Sler€o-
ausgänge,,.......-,.....-,
Ausgangspegel an dsn Stereo-
ausgäng€n nach umschaltung
auf Monobelrieb .-..,...---
Dämplung des Hilrsträg€rs (b6-
zogen aul Ausgangsp€gel
+ 6 dBm) . . . . . . . . . . . . . . - . . .
Dämpfung aller Frsquenze.
0ber 53 kHz ohne Zusatz-
signale (bezogen auf + 6 dBm
Aüsgangspegel)

Ausgang for das M-SiOnal .....
N€nnausgangspegel (500 Hz,
Sloreo, odor Monobetrieb,
R. ts200{)) ................
Anschlu8 ..----....-.......

Dämpfung aller Frequenzen
obsftalb 18,5 kttz ..........

Piloltonausgang
a!sgangsspannurg
b€i Ri :100 O
Kurvenlorm -.. .. . ..... . . ...
Anschlua ...........-......

F.€quenzoang der amplltudo
Abweichuno an den Stereoaus-
gängen im Frequenzbereich
30 Hz ... 15 kHz {bezogen alf
500 H4 ohn6 Preomphasls) ge-
m9ss6.1 Üb€r Me6decoder -. - . .
Anplltudenabweich!ng im Fre-
q0enzbereich 53 ,.. 100 kl'iz .. . ,

0bo6prechen
Ubersprechdämpfung zwisci€n
M-Kanal und S-Kanal{L = F
oder L =r-R; 30 Hz ..- 15 kHz)
Ubersprechdämpfung zwischon

1m ... 5000 fiz
30 ... 15000 tlz

Dämpfüng all€r nichilinsaron
ljbersprechproduklo mit Preom-
pllasrs

NF-Prülsagnalge.eralor
Frequenz ...,..,.,..,.,,..,..
Pegel -. - - - - - -........... -...
Klifrtaktor ..........-........

500 Hz (au, Wunsch 1 kHz)
+6 dgm * 0,2 dB
<0,1%

eingebaules Orehspulinstrum€at
(Spitzenwenmessung) zur Anz6l-
ge vo. Pilot, [,lPX l, MPX ll, L, R,

=0,2 
dB + 1,5%

-17 ... + 2,5 dBm
-16 .-- + 18 dgm

kürzzeitig3 sxterne Kontaklgabe
2 lampen, 24 Vl2O 

'n'Al2 Relaiskontakte,
60 V/max. 0,2 a

-10 ... + 12 dBm (anpaBbar)

! 0,5 ctB
50175 /s = 

5% ianpaSbai
i2... *8 kHz

50 ... 75 kHz (quaaslabil)

=t%-20 ..- 0 dBm {anpaBba0

+5... +45 'C
-5... + 55 öC

-40 ... +70 "c
1t51125122O1235 V + t0t-15o/o,
47 ... 63 Hz (10 vA)

492 rnm x 116 mm x 392 mm,
6,9 kg
483 mm x 88 mm x 384 mm,
Einschubtiefe iaullago)r 305 mm,
4,7 kg
F.ontplätto: grau RAL 7001,
B€plankung: bla!grau
zwelsprachig: deutsch/englisch

> Slereocoder Gc 0o3
230.8518.03

025.2365.00

085.1313.00
230.9014-00

018.5340.00

281.0514.03

281.1604.00

281.1591.00

034.0990.00

085.6373.00

043.6875.00

-9,5 dBm 10,2 dB
-16... -5 dBm

5_20 0

+6 dBm r 0,25 dA

860.,8

=60 
da

symmetrisch, nicht poteniiat
bezogen (8, 520 o)

+6 dBm i 0,3 dB
3poligs Flanschdose, ähnlich
DIN 41524, und 30polige Mess€r-
leiste DIN 41622

-54 dB

Bechteck, Tastv€rhältnis 2
3opoti96 Mess€rleiste DIN 41622

= 
r 0,15 dg

= 
t 0,1 dB

-46 dB 1typ. 50 dB)

;60 dA {typ. 64 dB)

=58 
dA (lyp.60 da)

Anz€igs

l9aEioschub

Anzelgerehter

Pilot . . .. -.. .... -. -.. ... .

MPX, L, R .... -...... ..

Slereo./Mono.Umschallung
Manuell am Getäl
fornbedienl ... - -............
Meldung des Betriebszustandes

SCA.Modulalor (opllon)
Eingangsspannung .. -....... -

Freq!snzgang der Amptitude
30 Hz ... 7,5 kHz
Preemphasis
Freqsenzhub
Mittenfreqüenz (in 5oo-Hz-
Schrillen codierbat ........--
Kllrrlaktor (f = 30 ... 7500 Hz,
Al 

=7,5 
kHz)

Ausgangspegel

Allgemetns Däl6n

Nenntemperaturbereach .,..,,.
Arbeitsl€mporaturbereich .. - -.
Lagertemperat{.,rfrereicn ....,,.
Slromversoigun0

Abmessungen l.iOer alles
(BxHxT)LrndGewacht

1g'rTischgerät (Einscnub mil
Beplankung)

N,chtlineare Vo.rorrrngen
Klirrdädplung (30 Hz ... 5 kHz)
ohn€ Pr€empfrasls an R-, L- und
M'Ausgang; g6mess6n ober
D6cod6f

bel Alsgangspegeln bis
+ 6 dBm' . . . . . . . . . . . . . . . . - - äo,1yo
bei Ausgangsp€g€ln bis
+ 12,5 dBm q.d l>60 Hz - .. 5O,1'/,
bel AUsgangsFegeln bis
+ 12,5dBmu.df = 30...AAHz 

=O,2%Olffer€nztonfaktor(Af = 1 kHzam
B€r6ich 5 ... 15 kHz) an 8", L- {ind
M'Ka.sl bel Ausgangspegeln bis

Eeschnttung

Basl€llbozolchnung -. .. .......
l94Einsciub

b6lAusoangsp€gein bas
+ 12,5 dgm ..... . . . . .. -.. - 460 dB

Fromd" und G€räusch6pannungstbstend,
gemessen mil 50 /s Pre. una,
D66mphasis 0ber Stereodecoder
od6r M"Ausgang am Coder

Fr€mdspannungsabstancl, bo.
zoo€n aul +6 dBm, Spitzen"
wertmessung, DIN 45405 und
CCIR Rec. 468-2 ............ 80dB
Geräusehspannungsabsland,
bezogen aut +6 dBm, Spitzen-
wertmessung, DIN 45405 und
CCIB Roc.4ß2 . - -...... -.. 76dB

:0,05%)
50,1%11

o.= u..,i':ä,"-

Mltgdllebn* Zubehör
Notzkabel ..-,,,,,.,,,,,,,.,,

Eft plohl€n6 Ergänarn9.n
Beptankuno .... . . . ... .... ...
SCA-Modulatot
Stecker, 3po lig (f0 r Flanschdosen
der Ein'und Ausgänge passend;
o orderllch; max- 5 St0ck) ....
Prälsions-Stereo-M€8d€coder
MSDC 2 .....................
Notwendigo Telle &m Eiobau in
Gsstelle nach DIN 41490:
Anschlußschi6ne GC 003"2 tür
automatlsche Steckverblndung
(DtN 41490) ..................
AnschluBschlene GC 003-2 tilr
automatische sleckv€rblndung
(DtN 414S4) ..................
Frontplatlenadapter (Umr0stung
aut Frontplatt€nabmeasungen
nach DIN 411.90)
Adapt6rschiene (E{nschubadap.
ti6rung, Fühf ungssciionenäb.
stand nach DIN 41 490),
zwei St0ck erlorderlich ..... - .

Adapterschiene links nacn
'DlN .{1 494 {G6st6lladaptierung
Iür l9',LEinschub)

,1 6, = 
un' n'' u, l',

4b
ROHI'E&SCHWARZ

AdapterschieBe rechts nach
DtN 41 494 {G€sl6lladaptierung
l0r 19':Einschub) ............. 043.6969.00
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